
1728 urid Ist damit das alteste
Forstanit.Niedersaclisens. 222
Jalire lang wurde es Ünunter
brölin von den Steinhoffs
geleitet Mit der Pensionie.’
rung Wolf Steinhoffs endt
1990 diese in DeUtschlahd
einzigartige Porttradition,

Baldur Pommernln
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Neuer Futterungsparagraph
-

irnJagdgesçtz
Die Afiderungen zur füfterun ind Kirrung von
Schalenwild kind Raubwild lift Liiidesjagdgesefz

treten jetzt.in Kraft. .

Mais oöer Getreide verwendet
werden. Mehr als drei kilo
grdinntpro Kirrplatz sind nIcht
erlaubt.(Antri. d. Red.: Es faut
auf, dass für diesen Zweck
Baijmfrûchte wie Eichein Und
Kastanlen mit erwahrit wtir
dn) Zur Kirrung von fttch,
Waschbar, Maderhtind und
Mink dürten i:Wildaiifbrüche
verweridet werden. Red

....1

Die
Jager hoffen, dass der

rück1.jfige Trend der Ietz
ten Jahre gestoppt werden
kann.Auch irn Oktober des ver
gangeilenjabres wurden dutch
die frêiWillige Arbeit vonJigern
in deh forstbezirken furtwan
geh Triberg und Schramberg
Aderwildbiotope in Wjdbe
shlndeh gepflegt.

\îorangig wurden fichten
ëntnotnmen und Kiefern frei
gésteilt, die dem Auerwild als
beliebte Schiaf- und Balzbiurne
dienen. Im Winter sind ihre Na-
dein aberauch eine bevorzugte
Âsuhgsgrundiage. Dutch die
LichWng der Fichten-Bestande
soli sich tinter anderern die Bo
denvegetation, tinci hier beson
ders die Heideibeere, ungehin
dert entwicketn können.

Seit Beginn der PflegeinaR
n.ahmen wurden irn Ost
Schwatzwald rund 50 Ilektar
Waldfliiche in hochmonta
tlêü klefernreichen Moorbe
êicljri epf1egt. Sie wurden
kfider Arbeitsgruppe Rauh
ftif.hührler (AGR) Baden
Wütttmberg Initilert und
ilit tund 50 000 D-Mark des
1Jeu’tschn Jagdschtttzverban
de(DJV)finahziert, Beobach
ftitIh Und indhekte Hinwei

die Rauhfijsshühner
Werdefi 1 der Pdrstlichen Ver
§bchsaiita1t des Landes ge
amtiieIn
N6i htindetf Jahren balzten
1 eiurrneri hvarzwald noch
tIiGÔ AUrh.hne. Exper

ifcIen dn Bestand heute
auf 400 1-iihne.: - Rtidiger Unseld

Versta rkung in
Feidkirchen

Der Landesjagdverhand
lint mit Thomas Sch reder
einen netten Referent für

Ôffentlichkei tsirhei t.

• 1

Wolf Stéinhoff verst
222 jahre 1auig hatte die ËauiÏIi Seinhoff das

Sollitig-forsbrnt Winnëfeld geleitet.

••1, ,

Aiierwild

Am 13. JanUar verstarb
Wolf Steinhoff irn Alter

von 76 Jahen liii hofdhessi
schen Bad Karishafen, Er leite
te 25 Jahre lang da& forstamt
Winnefeld im Solling. Das
dutch starke Rothirsche über
regional bekannte Amt ent
stand zwischen 1723 und

Nach umfangreichen
.Pflegernanahrnen
hoffen die Jager int

Ost-Schwarzwald, dass sich
die Aüerwi]dpopulation

wieder erholt.
ZUr Zeit soli es noch
30 Atierhahne geben.

-I

Der diplomierte Wild- und
Fischereibiologe arheitete

zuletzt hei dern Jagcl- nU Fi
scherei-Sender Seasons und
folgt dein langjahrigen Î’R
Mann Peter Sieben. Thomas
Schreder war bis Encie 2001 als
‘lV—Fachrcdaktetir fOr ]agcl— oud
Fischereibeitrage aus ga nz
Den tschland zustanclig. Er ist 35
jahre alt, verheiratet unci wohn

haft in Erding. Red.

Deinnach dart an Schalen-
wild nut noch futterotne

Zusatze, 1-leb, Grassilage, heii
mische Baümfttichte sowie
Flackfrüchte verftittert werden.
Lanclwirtschafltiéhe Produkte,
auer 1-Jeu, die Itinger im Freien
geÏagert wetden) dtirfen Wild
au8erhalb dër Notzeit hicht zo
ganglich sein. Zur Kitning von
SchwarzwHd darf lediglich

Thomas
Schreder
soli in
Zukunft

beim LJV
fOr gute

Presse
sorgen
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Das Landesjagdgesetzdefiniertgehatï,’v - t’Jöteiti,oii
in die Futterraufe schaufeln dürfen

Fordern
Sie Ihre
Unterlagen mit Hinweisen
zur Waffenrechtsnovelle
und zur europaischen
Tresorkiassifizierung
Nürnberq

09111933 88-0
München 089/ 480 884-0
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